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Lehrschwimmbecken Lipp-
borg: Samstag 14 bis 16 Uhr.
Sonntag 10 bis 12 Uhr.
DLRG-Training: 12.45 bis
13.30 Uhr bis einschließlich 10
Jahre, Lehrschwimmbecken
Lippborg.

Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: So., 10.30 bis 12 Uhr, Haus
am Turm.
Eine-Welt-Laden Lippborg:
So., 9.30 bis 11.30 Uhr Laden-
verkauf,Dorfgemeinschaftshaus
(ehemals Gaststätte Hagedorn).
Bücherei Herzfeld: So., 11 bis
12.15 Uhr.
Bücherei Hovestadt: 11 bis 12
Uhr.
Bücherei Lippborg: So., 10 bis
11.30 Uhr.
Bücherei Oestinghausen:
So., 10.30 bis 12 Uhr.

„Kultur am Stall“ erlebt eine Neuauflage
Landwirtschaft und Kunst am Muttertagswochenende 2023 auf dem Hof Albersmeier

tes hervor. Und dies in der
ganz besonderen Atmosphä-
re Open Air auf dem Lippeta-
ler Hof Albersmeier verbun-
den mit einer großartigen La-
sershow.
„Kultur am Stall“ versteht

sich als Benefizveranstaltung
und mit den gesamten Ein-
nahmen werden die lokalen
Vereine Anidaso Ghana e.V.
(Lippetal), die Soester Tafel
e.V., die Jürgen-Wahn-Stif-
tung Soest und der Arbeits-
kreis Mission-Entwicklung-
Frieden Lippborg unter-
stützt. madö

Tickets
für das Kings of Floyd-Kon-
zert gibt es online bei even-
tim und Reservix; weitere
Infos unter www.hofalbers-
meier.de. Anbieter, die
beim Erzeugermarkt mit-
machen möchten, können
sich melden unter der Num-
mer 02921/55333.

re Here“, „Animals“ bis zu
„TheWall“ (1979), sowie eini-
ge andere bekannte Stücke.
Mit musikalischer Extraklas-
se, hervorragendem Stage-
Design und großartigem
Sound begeistern Kings of
Floyd das Publikum und ru-
fen die nahezu perfekte Illusi-
on eines Pink Floyd Konzer-

„Kings of Floyd“ wird ab 21
Uhr ihre Show mit Liedern
von Pink Floyd darbringen.
In einer Live-Inszenierung

bietet die Band einemusikali-
sche Reise durch die Hits der
erfolgreichsten Phase von
Pink Floyd: von „Meddle“
(1971) über „Dark Side of The
Moon“ (1973), „Wish YouWe-

cking, „Zeit der Stille,“ und
Musik von regionalen Künst-
lern wie Kelsey Klamath und
Peter Jureit bieten die Veran-
stalter ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Ein ganz besonderes High-

light steht für den Samstag-
abend auf dem Programm
der Veranstaltung. Die Band

Hüttinghausen – „Wir machen
gerne Öffentlichkeitsarbeit
für die Landwirtschaft und
verbinden dies mit unserem
Interesse an Musik, Kultur
und Kunst“, so Klaus und Ma-
rianne Albersmeier über ihre
Motivation, eine Neuauflage
von „Kultur am Stall“ am
13. und 14. Mai 2023 auf ih-
rem Hof in Lippetal-Hütting-
hausen durchzuführen. „Des-
halb gehen wir es voller Vor-
freude wieder an, interessier-
te Verbraucher und Verbrau-
cherinnen zu informieren
und zu unterhalten“.
AmMuttertag 2023werden

zahlreiche vor- und nachgela-
gerte Betriebe ihre Zusam-
menarbeit mit der Landwirt-
schaft präsentieren. Trecker-
clubs werden ihre Lieblings-
oldtimer in einer moderier-
ten Parade zur Schau stellen.
Und mit einer kleinen Kunst-
ausstellung Lippetaler Künst-
ler, dem größten Werk des
Hagener Künstlers Horst Be-

Kings of Floyd ist auf dem Hof Albersmeier zu hören. FOTO: ALBERSMEIER

Bildschönes Lippetal

Mit klirrender Kälte wandert der Winter durch Hovestadt. FOTO: HILLEBRAND

Daumen hoch fürs Industriegebiet
Änderung des FNP an der A2 beschlossen / Erster Betrieb will 2025 ansiedeln

spannungstrasse, die Ampri-
on von der Nordsee nach
Hamm plant, könnte unter
dem Industriegebiet Westfa-
len herführen, überschüssi-
ger Strom in Hamm in grü-
nen Wasserstoff gewandelt
und auf demselben Weg zu-
rückgeführt werden. Die Flut-
rinnen sieht Ahn in einem 30
Meter breiten Sicherheits-
streifen, der über der Trasse
einzuhalten ist. Dächer sol-
len begrünt, Photovoltaik in-
stalliert und im Gebiet ent-
haltene Waldstücke zur Er-
holung genutzt werden.
Mit der Änderung des Re-

gionalplans 2018 wurde be-
reits ein Bereich für gewerbli-
che und industrielle Nutzun-
gen entwickelt. Nun soll der
Flächennutzungsplan der Ge-
meinde Lippetal zugunsten
eines interkommunalen In-
dustriegebiets innerhalb des
Regionalplanbereichs geän-
dert werden.
Die betroffene Fläche (sie-

he Plan) ist bislang für land-
wirtschaftliche Zwecke aus-
gewiesen. Den Antrag zur Än-
derung des Flächennutzungs-
plans stellte die Industriege-
biet Westfalen GmbH, die
von der Gemeinde Lippetal in
Kooperation mit der Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Hamm zur Entwicklung des
Industriegebietes gegründet
wurde.

ist sie verkehrsplanerisch
weit genug von der Ampelan-
lage zur Autobahnauffahrt
Uentrop entfernt, um nicht
mit deren Rückstau zu kolli-
dieren.
Die Entwässerung könnte

über Flutrinnen geschehen,
die in eine Freifläche entlang
der B475 führen. Die Höchst-

Fragen unbeantwortet.
Visionen zur Entwicklung

des Industriegebietes hatte
Stadtplaner Michael Ahn der
Politik bereits vorgestellt. Der
Haupterschließungspunkt,
sprich die Zufahrt zu dem In-
dustriegebiet, erfolgt südlich
von der Bundesstraße B475
aus (siehe roter Pfeil). Damit

Gleichzeitig habe man hier
die Chance, ein Industriege-
biet anders zu entwickeln als
bisher. Nachhaltigkeit, Öko-
logie sowie ein Energiekon-
zept mit regenerativen Ener-
gien sollen eingedacht wer-
den.
„Aber wir werden auch

Kompromisse machen müs-
sen“, sagte Lürbke. Gleichzei-
tig rief er alle, auch die kriti-
schen Stimmen, zum Mitma-
chen auf. Wiebke Mohrmann
sprach für die Mehrheit der
Lippetaler Grünen, die die
Planung des Industriegebiets
für nicht zeitgemäß halte
und die rund 42 Hektar Flä-
che zur Versorgungssicher-
heit mit Nahrungsmitteln
und der Bereitstellung Erneu-
erbarer Energien wünsche.
Justus Oexmann (FDP) stimm-
te der FNP-Änderung zwar zu,
sieht allerdings noch viele

VON KARIN HILLEBRAND

Herzfeld – Mit sechs Gegen-
stimmen hat der Lippetaler
Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 13. Dezember die
Änderung des Flächennut-
zungsplans, Ortsteil Lipp-
borg, beschlossen und damit
grünes Licht gegeben für das
erste Planverfahren des In-
dustriegebiets Westfalen an
der Autobahn A2.
Der erste ansiedelnde Be-

trieb könnte 2025 die Bäcke-
rei Büsch aus Kamp-Lintfort
sein. Es werde, so Bürger-
meister Lürbke, vollständig
mit Industrieflächen mit ent-
sprechenden Anforderungen
etwa bezüglich der Geräusch-
und Lärmentwicklung ge-
plant. Es sollen Kriterien wie
die Anzahl von Arbeitsplät-
zen und qualifizierten Ausbil-
dungsplätzen oder auch öko-
logische Faktoren für die Aus-
wahl von Betrieben zusam-
mengestellt werden.
Der nun getroffene Aufstel-

lungsbeschluss beinhaltet ei-
ne frühe Beteiligung von Bür-
gern und Trägern öffentli-
cher Belange. Für die Bürger
soll es außerdem Informati-
onsveranstaltungen geben,
damit diese Möglichkeit zur
Diskussion haben und ihre
Fragen Fachleuten stellen
können. „Es ist ein wichtiges
Thema“, stellt Lürbke klar.

Pragmatische Vision mit Charme: Über der unterirdisch verlaufenden Stromtrasse ist eine
Flutrinne mit Begrünung angelegt. FOTO: WP STADTPLANER

Die 53. Änderung des Flächennutzungsplans betrifft das Ge-
biet innerhalb der gestrichelten Linie. PLAN: GEMEINDE

Familienzentrum
bietet

Adventsaktion an
Hovestadt – Das Familienzen-
trum Hovestadt weist auf ei-
ne Adventsaktion hin. Sowol-
len sich die Teilnehmer an
vier verschiedenen Stationen
auf denWegmachen, zur Ru-
he zu kommen und Zeit mit-
einander zu verbringen. Inne-
re Einkehr, Besinnlichkeit
und Rast sollen – neben dem
Warten auf das Christkind –
der Weg zur Krippe – als Ad-
ventsimpulse angeboten wer-
den.

Neuerung
Anders als in den vergange-

nen Jahren sollen die Aktio-
nen sich nicht nur auf das
Kindergarten-Gelände be-
schränken, sondern weitläu-
figer angeboten werden. So
können sich die Familien bei
einem Spaziergang im Ad-
vent Zeit füreinander neh-
men und Pausen verschaffen.
Hierzu gibt es am Mittwoch,
21. Dezember, um 17 Uhr am
Familienzentrum einen kur-
zen Impuls (ca. 20 Min.) für
die Familien- und Gemeinde-
mitglieder.

Impuls
Der Impuls wird durch ein

Symbol begleitet. Hierzu gibt
es wieder verschiedene Mit-
machaktionen. Jede Aktion
wird dann eine Woche vor
Ort verweilen, um anschlie-
ßend zur nächsten Station zu
wandern. Nach dem letzten
Impuls auf dem Außengelän-
de verweilen die Symbolemit
unserer Außenkrippe bis
zum Dreikönigstag.

KALENDER

Samstag, 17. Dezember
Lebendiger Adventskalender
Lippborg: 17.30 Uhr Familie
Langenhövel, am Tünnsbrink 1.

Sonntag, 18. Dezember
Lebendiger Adventskalender
Lippborg: 17.30 Uhr Eine-Welt-
Landen, Hauptstraße 12.
Gemischter Chor Cäcilia Hul-
trop: 17 Uhr Weihnachtskon-
zert, St. Barbara Kirche Hultrop.
Adventssingen für Kinder: 17
Uhr Cornelius- und Cyprianus-
Kirche Lippborg.

Montag, 19. Dezember
Lebendiger Adventskalender
Lippborg: 17.30 Uhr Familien
Hoffmeier/Schäfer, Hasley 11.

Dienstag, 20. Dezember
Lebendiger Adventskalender
Lippborg: 17.30 Uhr Zumba
Kids, Turnhalle Grundschule.

Herzfeld – Einstimmig hat
der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung die Gebüh-
ren sowie die Realsteuerhe-
besätze für das kommende
Jahr beschlossen.
Die Realsteuerhebesätze

passt die Gemeinde Lippetal
ab dem 1. Januar an die neu-
en fiktiven Hebesätze des
Landes an. Die Grundsteuer
A (für land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe) wird
von 247 auf 254 Punkte an-
gehoben, die Grundsteuer B
(Grundstücke) von 479 auf
493 Punkte und die Gewer-
besteuer von 414 auf 416
Punkte.
Die Kanalgebühren wer-

den wie folgt festgesetzt:
Die Grundgebühr für jeden
Anschluss an die Schmutz-
wasserkanalisation beträgt
53,07 Euro/Jahr. Die Ver-
brauchsgebühr beträgt 2,37
Euro/Kubikmeter und die
Niederschlagswasserge-
bühr beträgt 0,51 Euro/Ku-
bikmeter.
Die Gebühren für die Ent-

sorgung von Grundstücks-
entwässerungsanlagen set-
zen sich wie folgt zusam-
men: Die Behandlung der
Fäkalschlämme in der Klär-
anlage wird auf 10,85 Euro/
Kubikmeter festgesetzt. Die
Anfuhrpauschale und der
Transport des Schlamms
zur Kläranlage beträgt 82,98
Euro je Anfuhr. Die Lee-
rungsgebühr je Kubikmeter
abgefahrenen Grubeninhal-
tes liegt bei 13,23 Euro.
Schwer erreichbare Grund-
stücksentwässerungsanla-
gen (Abfuhr nur mit
Schlauchlänge über 15 Me-
ter) wird auf 2,66 Euro je
Meter (über 15 Meter) und
Abfuhr festgesetzt.
Die Abfallentsorgungsge-

bühren werden im folgen-
den aufgeführt. Restmüll
(vierwöchentliche Abfuhr) –
80-Liter-Tonne 108,89 Euro,
120-Liter-Tonne 130,79 Eu-
ro, 240-Liter-Tonne 196,48
Euro. Container 1.100 Liter
Abfallcontainer – wöchent-
liche Abfuhr 2.343,03 Euro,
zweiwöchentliche Abfuhr
1.187,19 Euro, vierwöchent-
liche Abfuhr 609,28 Euro.
Biomüll zweiwöchentliche
Abfuhr 120-Liter-Biotonne
90,67 Euro, 240-Liter-Bio-
tonne 134,59 Euro.

Politik beschließt
Gebühren und
Steuern

Lippborg – Die Schuhsam-
melaktion der Kolpingsfa-
milie ist Mittwoch, 28. De-
zember. In der Zeit zwi-
schen 17 und 19 Uhr kann
jeder gebrauchte, aber nicht
kaputte oder verdreckte
Schuhe im Pfarrheim am Il-
merweg abgeben. Die Kol-
pingsfamilie Lippborg betei-
ligt sich damit wie in den
vergangenen Jahren an der
bundesweiten Aktion zu-
gunsten der internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung.

Kolpingsfamilie
sammelt Schuhe

Oestinghausen –Zur Krippen-
besichtigung am Donners-
tag, 12. Januar, um 14.30
Uhr sind die Senioren wie-
der eingeladen. Geplant ist
die Besichtigung der Krippe
in der St.-Stephanus-Kirche
inOestinghausenmit fachli-
chen Erläuterungen, Gebet
undWeihnachtsliedern. Da-
nach wird der Nachmittag
beim Kaffeetrinken im Hei-
mathaus ausklingen.
Anmeldungen sind mög-

lich bis Montag, 9. Januar
bei Cilly Laukötter (Telefon
02923/1263) oder Maria
Zimmermann (Telefon
02923/8779).

Senioren
besuchen Krippe
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